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374. Verordnung: Änderung der Studienordnung für die Studienrichtung Altsemitische Philologie und
orientalische Archäologie

375. Kundmachung: Aufhebung des § 7 Abs. 4 des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1965 durch den Verfas-
sungsgerichtshof

376. Kundmachung: Aufhebung von Bestimmungen der Tierkörperverwertungsverordnung durch den
Verfassungsgerichtshof

374. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 5. Septem-
ber 1984, mit der die Studienordnung für die
Studienrichtung Altsemitische Philologie und

orientalische Archäologie geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 9, 12, 15, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes, BGBl. Nr. 326/1971, über gei-
steswissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Studienrichtungen, zuletzt geändert durch Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 59/1983, in Verbindung mit den
Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-Stu-
diengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, zuletzt geändert
durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 116/1984, wird ver-
ordnet:

Die Verordnung, BGBl. Nr. 49/1978, über die
Studienordnung für die Studienrichtung Altsemiti-
sche Philologie und orientalische Archäologie wird
wie folgt geändert:

1. § 3 Abs. 1 lit. a lautet:

„a) Akkadisch und Schriftlehre 14".

2. Dem § 3 Abs. 1 wird folgende lit. f angefügt:

„f) Vorprüfungsfach (§ 3 a) 2".

3. Nach § 3 wird eingefügt:

„ V o r p r ü f u n g z u r e r s t e n D i p l o m -
p r ü f u n g

§ 3 a. (1) Der Kandidat zur ersten Diplomprü-
fung hat eine Vorprüfung über den Stoff von Lehr-
veranstaltungen abzulegen, in denen die Grund-
kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und
der wissenschaftlichen Dokumentation und Infor-
mation in dem für die Fachgebiete notwendigen
Umfang vermittelt werden.

(2) § 4 Abs. 3 ist sinngemäß anzuwenden."

4. § 6 Abs. 1 lautet:

„(1) Wurde die Studienrichtung Altsemitische
Philologie und orientalische Archäologie als erste
Studienrichtung gewählt, so hat der Kandidat zur
zweiten Diplomprüfung eine Vorprüfung über den
Stoff von Lehrveranstaltungen, welche die Fachge-
biete wissenschaftstheoretisch und philosophisch
vertiefen sowie in historischer oder wissenschafts-
geschichtlicher oder soziologischer Weise erfassen,
abzulegen."

5. § 7 lautet:

„§ 7. Die Zulassung zur kommissionellen Able-
gung des zweiten Teiles der zweiten Diplomprü-
fung setzt, unbeschadet der Bestimmungen des § 9
des Bundesgesetzes über geisteswissenschaftliche
und naturwissenschaftliche Studienrichtungen, die
Teilnahme an einer Lehrgrabung, wenn möglich in
einem für die Studienrichtung relevanten Land,
wenigstens aber in Österreich, in der Dauer von 14
bis 20 Tagen voraus."

Fischer

375. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
14. September 1984 über die Aufhebung des
§ 7 Abs. 4 des Staatsbürgerschaftsgesetzes

1965 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 12. Juni 1984, G 54/82-10, der Bundesre-
gierung zugestellt am 7. September 1984, § 7 Abs. 4
des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1965, BGBl.
Nr. 250, als verfassungswidrig aufgehoben.
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(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. Mai
1985 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Sinowatz

3 7 6 . Kundmachung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 14. Sep-
tember 1984 über die Aufhebung des zweiten
Satzes des § 2 Abs. 2 der Verordnung des Lan-
deshauptmannes von Steiermark vom
28. November 1979, LGBl. Nr. 90/1979, über
die Einsammlung, Abfuhr, Beseitigung und
Verwertung von Tierkörpern und Tierkörper-
teilen (Tierkörperverwertungsverordnung)

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß den
§§ 60 Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofge-

setzes 1953, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. Nr. 311/1976 wird kundge-
macht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 12. Juni 1984, Zl. V 14, 15/81-19, dem
Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz
zugestellt am 31. August 1984, den zweiten Satz
des § 2 Abs. 2 der Verordnung des Landeshaupt-
mannes von Steiermark vom 28. November 1979,
LGBl. Nr. 90/1979, über die Einsammlung,
Abfuhr, Beseitigung und Verwertung von Tierkör-
pern und Tierkörperteilen (Tierkörperverwertungs-
verordnung) als gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt gemäß Art. 139 Abs. 5
B-VG am Tage der Kundmachung in Kraft.

Steyrer


